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DroßherzvglW Badisches

Anzergehlatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

Freitag den 5 . April 1822 ,No . 28

V e r f ü g u n g e u.
Den Diäten « Bezug der Gcmeinde - Ausschuß « Mitglieder betreffend .Ne . 5531 ..

Auf erfolgte Anfragen über den Diäten , Bezug der Gemeinde » Ausschuß - Mitglie¬
der werden sämmtliche Aemter darauf aufmerksam gemacht , daß außer jenen Fällen ,
wo diese Ausschüsse in Gemäßheit besonderer Verordnung zu GemeindS » Verrichtungen
außerhalb OrtS berufen sind , mithin für alle in ihrem gewöhnlichen Wirkungskreise lie¬
gende , und innerhalb deS OrtS vorzunehmende Geschäfte keine Diäte angerechnrt wer¬
den darf . Mannheim den 26 . März 1822 .

Direktorium des Neckarkreiseö.
Siegel . Vät . Keßler »

Die Straßenlänge von Brette » nach Brnchsal betreffend .No . 5799 .

DaS großh . Direktorium deS Murg , und PfinzkreiseS hat anher eröffnet , daß gemäß
hoher Finanz « Miniiterial - Entschließung vom 6 . April >821 , die Straßenlänge von
Brette » nach Bruchsal , für die Chausseegeld - Abgabe auf 34 Stunden regulirt worden -
seye . Dieses bringt man zur allgemeinen Kenntniß , und weißt die Skraßenqelderheber
an , daß sie künftig hiernachihreBerechnung für den Fall richten , wo das Chauffeegeld au »
einrr AbfahrtSstatien deS diesseitigen Kreises über Bruchsal bis Brette » genommen wird .
Mannheim den 29 . März 1822 .

Direktorium de » Neckarkreise»,
Siegel . V6k . Dolhofen . -

Die Actuarien bei den Acnitern betreffend .P . G . No . 708 . 2 . Sen . .

In Gemäßheit einer Entschließung de» großherzogl . obersten Iusiizdepartement » vom
27 .

'
März d . I . No . 840 -au » Veranlaß mehrerer , besonder » in Untersuchungssachen sehr

unreinlich und unleserlich geschriebener Protokolle , werden sämmtliche diesseits unterge¬
ben , Aernter hiemit angewiesen , zu Actuarien nur solcher geprüfter RechtSpraklikanten und
Skribenten sich zu bedienen , welche dabei sich einer ordentlichen Reinschrift befleißen .
Mannheim den 2 . April 1822 .

Großherzogl . Bad . Hofgericht .
Frhr . v . Stengel . Vät . Weller » .
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Die Besetzung der Hesgerichts . Boten » Stelle für da- U«
Philippsburg betreffend.

Der Amtsbote Frans TraveLA zu Philippsburg , ist zugleich als Hofgerichtsbote füs
den Amtsbezirk Phil -PPSburg angestellt worden . Mannheim den 28 , März 1822 .

Großhcrzegl . Bad . Hofgericht.
Frhr . v . Stengel . Vdt . Weller.

Bekanntmachungen .

DMannheim . sDie Vertheilung zweier
Aussteuer zu 300 fl . aus denen Ersparnissen
des Lemmle Mosesschen Fonds betreffend ^
Durch den letzten Willen des dahier in den
1770er Jahren verstorbenen Israeliten
Lemmle Moses / ist der größte Theil seineS
nachgelassenen Vermögens zu einer milden
Stiftung gewidmet , und unter andern ver¬
fügt worden , daß der nach Bestreitung ber
stimmtet ' ständigen Ausgaben , sich an dem
Jntressenertrag ergebende Ueberschuß jähr¬
lich an Arme und Waisenkinder seiner Aa»
milie väterlicher wie mütterlicher Seit - , zu
Aussteuer vergeben , hierbei aber die Nähe
deS Verwandschaftsgrades , thunlichst be¬
rücksichtigt werden soll . Wenn jedoch von
den Verwandten nach jenen Bedingungen
kein gegründeter Anspruch gemacht werden
kann , so sollen nicht verwandte Arme oder
Waisen der israelitischen ReligionSgemeinde
dahier , zugelassen , die Hochzeit der AuSgee
steuerten in dem Jahr der Verleihung , und
wo möglich in der Woche , in welche der
Sterblag des Stifter - fällt , gehalten werden .

Da nun , nachBekichkigung derSliftungse
gemäßen , wie der Unterhaltungslasten über
Abzug eines für ohnvorgesehene Fälle noth -
wendigen Kass - vorrarhS , sich eine Erspare
niß von 600 fl. auS dem laufenden Reche
nungsjahr ergeben hat , woraus 2 Aussteu¬
ern , jede zu 300 st nach dem Willen deS
Stifters gebildet werden , so wird solches
hiermit bekannt gemacht , damit die , nach
Inhalt des Lemle MoseSschen Testaments
hierzu Berechtigte bis zum 15 . Mai d . I .
sich bei der Unterzeichneten Commission ,
schriftlich unter Nachweisung , daß sie, und
in welchem Grade , mit dem Stifter » er »
wandt , oder hier geboren , vermögenslos ,
oder Waisen sind , und das Alter von we <
nigstens 15 Jahren erreicht haben , melde »

können . Spätere Anmeldung wird nicht
angenommen . Mannheim den 26 . März
1822 .

Die Lemle Mofessche Stiftung -»
Commission .

1 ) Mannheim . sJn Betreff derZnven »
tur der verlebten Stadtgerichts r Assessor
Boos Wiltib . 1̂ Die Auseinandersetzung
der Verlaffenschaft der unlängst dahier ver¬
lebten Wittwe des ehemaligen Stadtgerichts »
Assessor und Sindikus T. BooS , hat sich in
den stadträthlichen Pfandbücheili ein pig -
nu » praetorium dd . 23 . Febr . IgÖl zum
Besten eines Conditer Thraner mit 359 fl .
21 kr. noch eingezeichnet gefunden « Da
nun der Inhaber befraglicher Pfandverschrei »
bring nicht auszumitteln ist , so wird derje »
rüge , welcher die Pfandurkunde besitzt und
daraus einen rechtsbegründeten Anspruch zu
machen hat , hiermit aufgefordert , innerhalb
6Wechen seinen Anspruch dahier zu begrün ,
den , unter dem Nechtsnachtheile , daß nach
umlaufener Frist gedachtes pignus praeto¬
rium in den Pfandbüchern gestrichen werde.
Mannheim den 21 . März 1822 .

GrSßherzogl. Stadtamt .
v. Jage m an . » .

Vät . Ullmicher .
I) Bruchsal » sLandeSverweisung .1

Köhle Malst , Frau deS Jakob Marp von
Münchweiler im Baierischen , welche vv »
dem großh . Oberamte Bruchsal wegen Va »
gantenleben unterm 8 . Oktober v . I . aus 6
Monate in hiesiges CorrecticnShaus gelie»
sert , ist heute nach erstandener Strafzeiß
entlassen , und in Gefolge hofgrrichtlichen
Urtels der großh . bad . Land » verwiesen
werden , welches hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Personbeschreibung . Dieselbe ist iSraeli -
tischer Religion , 27 Jahre alt , von rahner
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Statur , 4 ' 10" groö , hat schwarze Haare ,
ovales Angesicht , niedere Stirne , dunkle
Augen , kleine spitze Nase , proporti

'onirten
Mund und rundes Kinn . Bei ihrer Ent¬
lassung trug sie eine weißmousselinene Haube ,
graugest ^ eifren franzleinenen Jack , blau -
gestreiften franzleinenen Rock und Schürze ,
blaugedrucktes baumwollene - Halstuch , alte
wollene Strümpfe und Schlappen , auch hat
dieselbe einen einjährigen Sohn bei sich .
Bruchsal den 2 . April 1822 .
Großherzogl . Zucht - und CorrectionshauS -

Verwaltung .
Schmidt »

1 ) Heidelberg . In der Wohnung eine -
verrechnenden herrschaftlichen Beamten da¬
hier wurde mittelst nächtlichem Einsteigen
ohngefähr 128 fl . in verschiedenen wahr¬
scheinlich kleinen Münzsorten , welche nicht
genau angegeben werden können , in der
Nacht vom . 23 . oder 24 . d . entwendet . BiS
jetzt konnte man dem Thäter nicht auf di «
Spur kommen. . Sämmtliche Polizeibehör¬
den werden daher ersucht , wenn sie Ver¬
dacht begründende Umstände in Erfahrung
bringen , die deßfalls geeigneten MaSregeln
zu ergreifen , und gefällige Nachricht hier¬
her gelangen zu lassen . Heidelberg den
29 . März 1822.

Großherzogl. Stadtamt .
Wild .

1 ) Ueberlingen . Die grvßh . Amortk -
fationSkaffe hat folgende Kapitalien hiesiger
Stiftungen abbezablt , und worüber die
Schuldurkunden nirgends vorgefunden wer¬
den können , als :
Der Hegerschen Stiftung verzinslich auf

den 15 . Juni 200 fl.
Derselben . » 24 . Juni 680 fl .
Derselben . » 16 . Oktober 100 fl .
Derselben . » II November 100 fl .
Derselben . » 2 - Februar 40 fl .
Derselben . . . . . » 2 . Februar 350 fl.
Der Heiligenpfleg « 1 . Jänner 500 fl .

* St . Johann Enthauptungsbruderschaft
, den 17. Jänner 100 fl»

* d . 21 . Sept . 200 fl .
X>it Besitzer der Schuldurkunden dieser

Kapitalien werden nun aufgefordert , bin¬

nen 6 Wochen bei der Unterzeichneten Be¬
hörde sich zu melden , die Schuldurkunden
vvrzulegen , und ihre Ansprüche rechtlich zu
beweisen , andernfalls solche nach Verfluß
dieses Termin - für amorkisirt erklärt werden
würden . Ueberlingen den 21 . März 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
. Zaage r .

'

1 ) Bru chsal . Andreas Reknek und
Franz Abele, beide Bürger von Büchenau ,
liehen von dem Kaufmann Schmiedle zu
Bruchsal , und zwar elfterer unterm 9 . Okto¬
ber 1797 ein Kapital von 500 fl . und letz¬
terer unterm 2 - Jänner 1793 ein Kapital
von 110 fl . , worüber sie ihm auch unter den¬
selben Dakis gesetzliche Pfand - und Schuld¬
urkunden ausstellten ; in der Folge cedirte
Paul Schmiedle diese zwei Schuld - und
Pfandurkunden an den herrschaftlichen Zie -
gelhüttenbeständer Nikolaus Wollensack da¬
hier , und darauf dieser an die hiesige grcßh .
Domanial - Verwaltung , welch letzterer di«
genannten zwei Schuldner die gedachten
zwei Kapitalien nebst Zinsen im Jahr 1817
abtrugen , ohne jedoch die Schuld - und
Pfandurkunden , die sich bei ihr nicht mehr
vorfanden , zurückempfangen zu können .

Auf Anstehen der beiden Schuldner wer¬
den daher alle diejenige , welche die ein «
oder die andere dieser Pfandurkunden besi¬
tzen , und daraus Rechte gegen dieSchuldner
oder die von ihnen verpfändeten Liegen¬
schaften zu haben vermeinen , hierdurch auf -
gefordert , solche unter Vorlegung der Schuld -
und Pfandurkunde binnen 6 Wochen dahier
und zwar um so gewisser geltend zu machen ,
alS sonst diese Schuld - und Pfandurkunden
für getilgt und ungültig erklärt , und di «
Pfandschreiberei zu Büchenau angewiesen
werden soll , die zur Sicherheit obgenannter
Capitalien geschehene Ve . merknngen auf
die Liegenschaften der Schuldner in dem
dassgen Unterpfandsbuche als ^erloschen aus -
zustreichea . Bruchsal den 22. März 1822 .

Großherzogl . Oberamt.
Machauer .

1) Heidelberg . fMehmarkts -AnzoigrJ
Mittwoch den 24sten d - M . wird dahier der
zweit « Viehmarkt in diesem Jahr « abgehal «
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ten , welches man andurch wiederholt mit
dem Anfüqen zur öffentlichen Kenntniß
bringt , daß alles hierher gebracht werdende
Vieh vom Marktgelde befreit sey . Heidel¬
berg den 2 . April 1822 .

Großherzogl . Stadtrath .
Lombarhine .

ManziuS .
2) Bühl . Der am 21 . August 1820 von

dem großh . leichten Infanterie - Bataillon
entwichene Min Leppert von Weitenung ,
und der am 15 . Novbr . v . I . aus dem Ge¬
fängnisse an dem Link . nheimer Thor zu
Carlsruhe entivichcne Trai ' nseldat Alois
Sperling von Neusatz , werden aufgeforderk ,
binnen 3 Monaten entweder bei ihrem CorpS
oder bei dem hiesigen Amte um so gewisser
sich zu stellen , als sonst gegen sie nach den
Gesetzen würde verfahren werden . Bühl
den 25 . Merz 1622.

Großherzgel . Bezirksamt .
Berrolla .

2) Bruchsal . Franz Wendelin Bat -
sching von Stetfeld , geboren im Jahr 1802,
ist durch das Leos No . 92 zum Aktiv - Mi¬
litärdienste bestimmt . Da derselbe abwesend
und sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird
er hiemit aufgeferdert , binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen , sonsten er die Behand¬
lung als Refraktär sofort die gesetzlichen
Strafen zu aewärrigen hat » Bruchsal den
23 . Marz 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M a ch a u e r.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Ku ndma chungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «
Eberbach

1 ) zu Eberbach , an den Metzger Phi¬
lipp Ludwig Neuer , auf Dienstag den

23. April l. I . Morgens 9 Uhr , vor großh »
Amtsreviforate zu Eberbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
1 ) zu K a tz e n b a ch , an den Bürger Ja¬

kob Ha aß , auf Dienstag den 7 . Mai l . J .
Morgens 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorale
zu Katzenbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
2) zu Buchen , an die Verlassenschaft

des im Jahr 1810 verstorbenen Rathsschule -
heißen Schäfer , auf Donnerstag den 2ten
Mai l. I . Vormittags 8 Uhr , vor den, groß -
herzogl . Amtsreviforate auf dem Rathhause
zu Buchen .

Aus dem Gr0 ßherzoglichen Amte
Sinsheim

3) zu Grombach , an den in Gant er -
kanntenMüller Peter Laub , aufDonners -
tag den ll . April d .J . Morgens 9 Uhr , vor
der Gantkommission auf dem Ralhhause zu
Grombach .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Sinsheim

3) zu K irchha rd , an den in Gant er¬
kannten Jvh . Georg Klein den Alten , auf
Dienstag den 16 . April d . I . Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause zu Kirchhard .

I ) Mannheim . Alle diejenigen , so an
die Verlassenschaft deS im ledigen Stand «
dahier kürzlich verstorbenen hiesigen Bür -
gerssrhn Franz Sartori , so nach Abzug der
Leichen » und Krankheitskosten annoch in
circa 50 fl . besteht , -eine Forderung und
solche noch nicht angezeiqt haben , werde«
andurch ausgefordert , diese bis Montag den
15 . April l. J . , Morgens 10. Uhr , unter ,
zeichneter Stelle anzuzeigen und richtig zn
stellen . Mannheim den I . April 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r s.

l ) Mannheim . sDie Verlassenschaft
deS kürzlich dahier verlebten Stiftsherrn
Stephan v. Scheben betr . ĵ Da sich aus der
Aufnahme der Verlassenschaft des kürzlich
dahier verlebten Str >tsherrn Stephan Krhr .
v. Scheben eine Mass « Unzulänglichkeit ge¬
zeigt hat , so chat man den förmlichen Gant
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über dessen Hinterlassenschaft erkannt / und
fordert dessen unbekannte Gläubiger auf ,
zur Liquidation ihrer Forderungen den 16.
April d . I . Morgen » 9 Uhr , bei großher »
zegl . Amtsreviserate unter dem Rechtsnach -
»heile zu erscheinen, daß sie sonst von gegen «
wärtigerMasse ausgeschlossenwerden . Mann¬
heim den 21 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vsit . Ullmicher .
I ) Mannheim . ( Die Verlassenschaft

der Stadtsyndicus BooS Wittib betr . Î Auf
Anstehen der TestamentSerben der am 9ten
Dezember v: I . dahier verlebten Wittwe ,
Martha BooS , geborene PaffiuS , vermal »
an den hiesigen StadtsyndicuSBooS verehe¬
licht , werden diejenigen , welche noch einen
Anspruch aus irgend einem Rechtstitel auf
deren Verlaffenschaft zu machen haben , auf »
gefordert , solchen um so gewisser binnen
vier Wochen hei großherzogl . AmtSrevisorate
aufzustellen , al » sonst den Testamentserben
die Erbmasse ausgeliefert werde . Mann¬
heim den 20 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vstt . Ullmicher.

Erbvorladung en.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»der deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
fall » dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Waldshut
I ) von Strittmatt , Fidel Aegnet ,

welcher schon seit 35 Jahren von Hause ent¬
fernt ist, und seither keine Nachricht mehr
» » " sich gab .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

^ RadolphzellI ) von Gailingen , Johann Bieren -
^ tkl , welcher bereit » 28 Jahr « abwesend ,

und sein Aufenthalt unbekannt ist , dessen
Vermögen in 350 fl. besteht .
AuS dem Großh . Stadt - u. Landamte

Wertheim
2 ) von Reicholzheim , der am 5 . Au¬

gust 1766 geborene Sebastian A m a n d , Sohn
de » verstorbenen GemeindSmanncs Thomas
Ämand , welcher in den Jahren 1789 oder
1790 uMM das vormalige Würzburger Mi¬
litär gek» n , wo er den Feldzug nach Frank¬
reich miMmacht , und aus dem Spital zu
Luxemburg die letzte Nachricht von sich ge¬
gebenhat , dessen Vermögen in 350 fi . besteht »

AuS dem, Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

2) von Forst , Franz Hinterfauth ,
welcher im Jahr 1785 unter daS k . k Militär
getreten , und seither keine Nachricht mehr
dahier eingelangt ist, dissen Vermögen bei¬
läufig in 600 fl. besteht .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Kork
3) von Willstett , Johann Eisen mann ,

welcher seit 42 Jahren abwesend ist , dessen
Vermögen in 817 fl . 53 kr. besteht .

1 ) Mannheim . ( DaS Depositum de»
Feldschützen Simon Seiffert betr . sj Da man
heute den Abwesenheitsprozeß gegen den sich
längst von hier entfernten Georg Seiffert ,
Sohn deS im Jahr 1789 dahier verlebten
Feldfchützen Simon Seiffert , erkannt hat ,
so wird derselbe, oder dessen eheliche LeibeS-
erben , hiermit öffentlich vorgeladen , sich in¬
nerhalb Jahresfrist persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte dahier zu melden ,
um das ihm anerfallene Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , sonst er für verschollen er¬
klärt , und nach gesetzlicher Vorschrift da »
Weitere verfügt werde. Mannheim den
20 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt »
v. Jagemann .

Vdt . Ullmicher.
I ) Ludwigsburg . In dem von weil .

Friedrich Ludwig Bächler, Rathsverwandten
undCondiloe von LudwiqSburg, im König¬
reich Würkemberg , unterm 29 . April ISIS
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errichteten Testament , ist als Erbe seiner
Verlassenschaftunter andern auch seiner ver¬
storbenen jüngsten Schwester Katharina , deS
gewesenen Poussier Maier zu Frankenthal
hinterlassene Tochter N . N -, welche vor zehn
Zähren zu Mannheim in adelichen Dienste»
gewesen seyn soll, eingesetzt, und dabei verord¬
net , daß sie oder ihre ehelichen Descendenten ,
fall » sie bei dem Anfall der Erbschaft»«^ bejon»
dere Vorladung nicht erscheine ^ öffentlich
binnen drei Fristen , je zu einem Vierteljahr ,
vorgeladen werden sollen. Da man nun
der eingeleiteten Nachforschungen ungeachtet
die Existenz dieser Poussier Maier '

schen Toch¬
ter von Frankenthal nicht zu erheben ver¬
mochte, so wird dieselbe oder ihre ehelichen
DeScendenten hiermit aufgesordert, sich bin¬
nen deS von dem Erblasser selbst festgesetzten
peremtorischen Termins von drei Viertel »
fahren bei dem hiesigen Waiscngericht zur
ErbschaftSantrekung zu melden und zu legi-
« imiren, widrigenfalls nach Umlauf dieser
Frist daS ihr angefalleneVermögen dem Te¬
stamente gemäß den ihr und ihren Descen¬
denten substituirten Erben ausgefelgt werden
« ürd «. Ludwigsburg den 27 . März 1823 .

GerichtSactuar Widmann .
2) Bruchsal . Wenn derBruchsalerBürr

gerssohn Ludwig Reich , dessen Aufenthalts -
, rt seit langen Jahren hier unbekannt ist,
etwa im Auslände Kinder oder sonstige Äb »
iimmlinge hinterlassen hat , werden diesel¬
be» hiermit öffentlich vorgeladen , binnen
Zahr und Tag in Person oder durch hin »,
länglich Bevollmächtigte hier zu erscheinen ,
« nd über daS Vermögen, dessen vorhinige
Consiscation zum Besten feiner sämmrlichen
Zntestaterben ausgehoben ist, gehörig zu ver¬
fügen , widrigenfalls dasselbe an feine Ge¬
schwisterund Geschwisterkinde rübergeben wer¬
den s» ll. Bruchsal den 26. März 1822-

Großherzogl. Oberamt »
Machauer »

Verste ! g erun g eo.
2) CarlSruhe . Die Drodlieferung für

di» GatNisonea Bruchsal , Mannheim ,

Schwetzingen , Konstanz und KiSlau , so¬
dann die Lieferung der Fourage in den
Garnisonen Tarlsruhe mit Gottesaue und
Umgegend,Bruchsal, Freiburg und Konstanz,
welche mit Ausgang des kommenden Mo¬
nats April zu Ende geht , soll wie bisher
mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher
Gebote ganz eder für jede Garnison ge »
theilt , vom 1 . Mai d . I . an auf 3 oder
6 Monate an den Wenigstnehmenden bege¬
ben werden .

Diejenigen , welche
'
diese Lieferungen ganz

oder zum Theil übernehmen wollen , werden
andurch aufgesordert, ihre Gebote längstens
bis zum 18 April verschlossen hieher einzur
reichen , weil am 19. desselben Monats die
eingekommenen Gebote geöffnet, und an
diesem Tage durchaus keine S » u -
missionen mehr angenommen wer¬
den , wobei es fein unabänderliches Bewen¬
de » behält.

Auf dem Umschlag jeder Seumission muß
ausdrücklich , um deren frühere Erbrechung
zu verhindern, bemerkt werden , ob das Ge¬
ber die Brod . oder Fouragelieferung be¬
trifft , die Gebote müssen mit deutlichen
Zahlen und Worten auSgedrückt seyn , in¬
dem undeutliche und unbestimmte Gebot»
nicht berücksichtigt werden können.

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬
gungen oder Klauseln enthalten , indem sich
außer den bestehenden Lieferungsbeding-
nissen auf keine weitere Condition einge¬
lassen wird . ES wird ferner bemerkt , daß
wenn zwei oder mehrere Individuen eine
Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wol-
len , sich dieselben alle in der Soumisston un¬
terschreiben müssen , und nicht einer von
ihnen allein mit der Unterschrift N . N . Sr
Compagnie , indem eine selch« Soumission
nicht berücksichtigt werden wird.

Eben so werden kein« Afterakkorde oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige,
dem die Lieferung durch Ratifikation über¬
tragen wird , muß unter Erfüllung der
Conditionen , wofür er tenent ist , selbst be¬
sorgen, sofern er nicht die diesseitige Geneh¬
migung zu Uebertragung seiner Lieferung



« n einen Dritten vorher nachgesucht und er«
halten hat . . „Wegen Lieferung des BrodeS wird bemerkt ,
daß solche bloß gegen Geld , und
nicht mehr gegen Flüchte , begeben
wird , wornach sich die Soumittenten zu der
nehmen , und keine Gebote gegen Früchte ,
sondern lediglich gegen Geld einzureichen
haben .

Die Lieferungsbedingniffe können bei den
betreffenden Stadtkommandanlschaften und
dem diesseitigen Secretariat wie bisher ein »
gesehen werden . Carlsruhe den 22 , März
1822 .

Großh . bad . Kriegsministen 'um »
v. Schaffe r.

V <It . Eckart .
1 ) M a n n h e i m . Künftigen Samstag den

6 . dieses , Morgens 9 Uhr , wird die Liefe«
rung der zu Füllung der Spreu « und Kopf »
fäcke in den Kasernen dahier erforderlichen
Sprdu , in dem wilden Mann an den We «
nigstnehmenden versteigert werden . Mann «
heim den I . April 1822.

Großherzogl . MagazinSverwaltung .
Schultheis .

2) Mannheim . Donnerstag den Ilten
beS künftigen MenaiS April , Nachmittags
3 Uhr , werden 250 Malter Gerste aus dem
Vvrrathe vom Jahre 1820 im Wirrhshause
zum goldenen Lamm öffentlich versteigert .
Mannheim den 30 . Marz 1822 .

Großherzogl . Demanial - Verwaltung .
Danninger .

2 ) Mannheim . DaS lstt . E 3 . No . 8 .
dahier liegende HauS dcS Hafum und Ja «
kob Seligmann , und Benedikt Jvftl Ema »
nuel Chan , worauf 3600 fl . geboten find ,
wird den 9 . April , Nachmittags 3 Uhr, auf
dem Amthause wiederhost versteigert und -
tugefchlagen . Mannheirn d. 8 . März 1822 »

Großherzogl . Amtsreviforat .
Le er 4,

1 ) Neckargrmünd . Dienstag den 91enApril d. I . Nachmittags 2 Uhr , wird jdieunterzeichnet - Stelle iw Gaflbause zum Ad¬ler rn Heidelberg von dem Herrschaft! . Frucht «
vvrrathe zu Dilsderg und Schwetzingen

6 Malter Gerste ,140 s Spelz, 18Isr Gewächs,236 » Hafer , » »
bei ausgestellten Probe « öffentlich , unter
Ratifications - Vorbehalt versteigern . Neckar -
gemünd den 31 . März 1822 .

Großherzogl . Doman ial - Verwaltung .
Sta a den .

I ) Sinsheim . Montag den 15 . Aprill . I . Nachmittag - I Uhr , wird man in
Waibstadt 20 Malter Korn , und

40 v Spelz
öffentlich versteigern . Sinsheim den 2ten
April 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Goebel .

I ) Bruchsal . sHerrschaftlicher Früchten »
verkauf . ^ Zufolge hoher Anordnung werden
von den hiesigen herrschaftlichen Fruchtvor -
rälhen 50 Malter Korn ,

200 » Dinkel ,
150 » Gerste , und
100 » Hafer ,

Montag » den 29 . April d . I . Vormittag »10 Uhr , auf dem qrvßh . Fruchtspeicher da«
hier , unter Vorbehalt hoher Ratificatiowund gegen baare Zahlung beim Abfaffen ,öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhaberhiermit eingeladen werden . Bruchsal den
1 . April 1822 .

Großherzogl . Domanial . Verwaltung .
Sold .

1 ) Unterscheflenz . Da der Bestandder hiesigen Gemeinde - Schäferei bis künf «
ligen Michaelis zu Ende gehet , als wird
solche den 23 . April in einen anderweitigenn - unjährigcn Zeitbefland , sammt geräumi¬
gem Schaafhause , Scheuer und Stallung ,unter annehmlichen Bedingnissen,welche da¬
hier auf dem Rathhause zu vernehmen sind,
verliehen . Der Schäfereibeständer kann 7bis 800 Schaafc einschlagrn . Sodann müs¬
sen sich die Steiglustigen mit einem glaub¬
würdigen Vermögens , und Aufführnngszeug ,
niss« versehen. Die Steigerung wird Mor¬
gens 9 Uhr ihren Anfang nehmen » Unter «
fchefleuz den 31. Marz 1822 .

Kühner , Vogt .



2) Waghä usel . f Früchieverstelgerung .)
Montag den 15 . April d . I . , Vormittags
10 Uhr, werden zu Rheinhausen von dem
dortigen Herrschaft! . Speicher gegen
- 230 Malter Gerste ,

100 r Korn ,
100 j . Spelz , und
100 y> •fpaf« ',

unter Ratification - - Vorbehalt , öffentlich
an den Meistbietenden versteigert werden ,
wozu die Liebhaber andurch eingeladen stnd.
Waghäusel den ZO . März 1822 .

Grvßherzogl . Domanial - Verwaltung ^
B o d e n m ü l l e r .

2) HaßmerSheim . f Versteigerung ei ,
ner Orgel .) In Gemäßheit hochverehrlichen
Befehls deS hochpreislichen Ministeriums
deS Innern , evangel . Kirchen - Section , vom
16 . März 1822 . No . 1497 . wird Mittwochs
den l . Mai d . J . Mittags 12 Uhr , die Orr
gel aus der ehemals lutherischen Kirche zu
HaßmerSheim versteigert werden . — DaS
Werk nebst seinen beiden BlaSbälgen ist
in ganz brauchbarem gutem Zustande , und
besteht auS folgenden Registern :

1 . Octav , 2 Fuß ,
2 . Mixtur , dreifach,
3 . Groß Gedakt . 8 Fuß ,
4 . Klein Gedakt , 4
5 . Quint , 14 Fuß ,
6 . Prinzipal , 4 Fuß ,
7 . Subbaß , 16 Fuß .

HaßmerSheim den 26 . Marz 1822 .
Ev . Protest . Kirchengemeinderath »

R i e g e r.

Anzeige -
In einem soliden Haus « kn Mannheim

können noch einige Lycristen oder andere
junge Leute, welche die hiesigen Lehranstalten
besuchen , in Kost und LogiS ausgenommen
werden , und daselbst im Rechnen und Schrei¬
ben , deutscher , französischer und englischer
Sprache unterrichtet werden . In der Ex «
vedition der Tageblätter kann man da -
Nähere erfahren .

( <£ m pfehlung . ) Unterzeichneterhatdie
Ehre , einem geehrten Publikum die Anzeige
zu machen, daß er seinem Sohne Mathias
FrieS sein bisheriges Geschäft übertragen
hat , und dafür in seinem anstoßenden Eck«
Hause Lit . v 5. Nt>, 7 . für sich eine Mehl «
Handlung , verbunden mit allen dazu ge¬
hörigen Artikeln , als Hülsenfrüchte rc . , den
2 . April eröffnen wird , wozu er sich einem
geehrten Publikum bestens empfiehlt .

Michael FrieS ,
wohnhaft in lckt . D 5 . No . 7 . dem
schwarzen Ochsen gegenüber .

sDie Lotterie deS GuteS Sürenne in
Schwabing bei München betreffend .)
Durch den günstigen Fortgang des Verr
loosungS - Geschäftes von dem Gut Sürenne ,
haben sich die Eigenthümer der Realität , s»
wie die beiden HauptkollekteurS veranlaßt
gefunden , bei dem kön - Landgericht München
unterm I2ten laufenden Monats die Erklä¬
rung zu Protokoll zu geben , daß die Verr
loosung unwiderruflich vor sich geht , und so»
nach auf de» Rücktritt gänzlich Verzicht gee
leistet worden ist. — Loose zu dieser GutS »
lotterie sind fortwährend zu 3 fl, bei Herrn
Gebrüder Bruno in Mannheim , und Plane
gratis zu haben . — DieZiehung selbst wird
ehestens und . bestimmt angezeigt werden .

Dienstnachricht .
Auf einem in der Nähe gelegenen Hof «

wird ein kinderloser Obmann , der deS Acker¬
baues kundig ist, gesucht. DaS Nähere er«
fährt man im zweiten Steck deS gelbe »
Kreuzes in Mannheim .

Ein seit 5 Jahren mit der zweiten Actuarr
stelle, Sportelwesen ( besonders ) und Regi¬
stratur beschäftigter Scribent , wünscht in
dieser oder einer andern Eigenschaft , jedoch
in dem Schreibereifache , angestellt zu wer ;
den, und erbietet sich , seine Zeugnisse über
Fähigkeit , Fleiß und gute Aufführung auf
Verlangen vorzulegen . Ausgeber diese-
Blattes sagt Näheres «

Larl Herrnöderf , Redakteur . .
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